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  Willkommen in Whiskerville


Willkommen bei Schnurrhaare und Spuren: Nina, die Katzendetektivin. 
In der gemütlichen Kleinstadt Whiskerville tauchen Rätsel immer dann auf, wenn man am wenigsten damit rechnet. Und wenn das passiert, ist eine kluge Katze stets bereit, sie zu lösen.
Ihr Name ist Nina.
Mit ihren leuchtend grünen Augen und ihrer noch schärferen Nase bemerkt Nina die kleinen Dinge, an denen alle anderen einfach vorbeigehen. Mit ihrer besten Freundin Emily und ihrer quirligen kleinen Helferin Paris dicht hinter sich folgt sie jeder Spur, bis sie die Wahrheit findet.
Also kuschel dich ein, mach es dir gemütlich und blättere um.
Denn in Whiskerville beginnt jedes Rätsel mit einer Spur.
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  Das Flüstern


In der kleinen Stadt Whiskerville begann der Morgen so wie immer. 
Die Sonne glitt über die Dächer. Der warme Duft von frischem Brot zog die Kopfsteinpflasterstraße entlang, und ein Vögelchen sang am Rand des Brunnens.
Es war ein stiller, ganz gewöhnlicher Morgen.
Aber Nina wusste es besser.
Nina war eine grau-weiße Katze mit leuchtend grünen Augen, und ihr fielen Dinge auf. Wie sich die Luft anfühlte. Wie ein Geruch dorthin zog, wo er nicht hingehörte. Die kleinen, leisen Hinweise darauf, dass irgendwo etwas nicht ganz stimmte.
An diesem Morgen, während sie aufrecht auf dem Fensterbrett saß, spürte Nina es.
Ein Flüstern.
Nicht die Art Flüstern, die man hört, sondern die Art, die man fühlt, dieses leise kleine Gefühl, das Nina immer bekam, wenn ein Rätsel im Anmarsch war.
Ihr Schwanz zuckte einmal langsam.
Weit unten an der Maple Street, ganz am Ende der Reihe, stand ein hohes altes Haus, an dessen Mauern Efeu emporrankte. Es gehörte Frau Hargrove, einer freundlichen alten Dame, die schöne Dinge liebte. Ihr Zuhause war voll davon: bemaltes Porzellan, weiche Samtsessel, frische Rosen in einer Vase und hübsche Schätze auf jedem Regal.
Doch was sie am allermeisten liebte, war eine silberne Halskette, in die ein einzelner blauer Saphir gefasst war.
Sie hatte ihrer Großmutter gehört, und davor deren Großmutter. Frau Hargrove trug sie nur an besonderen Tagen. Die übrige Zeit ruhte sie sicher auf einem kleinen lila Samtkissen, in einer kleinen, mit Gold verzierten Schmuckschatulle aus Holz, die sie auf dem Tisch am Schlafzimmerfenster aufbewahrte.
Sie liebte diese Halskette mehr als alles andere, was sie besaß.
Am Abend zuvor hatte sie sie zum Geburtstagsessen einer Freundin getragen, so wie sie es an besonderen Tagen tat. Als sie müde und glücklich nach Hause kam, legte sie sie zurück auf ihr kleines Kissen. Die Nacht war warm, also ließ sie das Fenster für die frische Brise offen. Und weil sie schläfrig war, ließ sie auch den Deckel der Schatulle offen.
An jenem Morgen kam Frau Hargrove, noch in Pantoffeln und ein Liedchen summend, um ihre Halskette ordentlich wegzuräumen.
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